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Dezernat Universitätskultur SG 9.4 Gesundheitsdienst - Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

Informationsblatt zur stufenweisen Wiedereingliederung (SWE) 

für Führungskräfte - Stand 01.2024*  

Was ist eine SWE, auch genannt „Hamburger Modell“? 

Bei einer SWE vereinbart Ihr:e Mitarbeiter:in nach einer längeren Krankheit mit ihrem/seinem Arzt 

bzw. ihrer/seiner Ärztin einen Stufenplan zur langsamen Rückkehr ins Berufsleben. Dabei wird die 

Arbeitszeit und die Arbeitsbelastung über einen festgelegten Zeitraum Schritt für Schritt gesteigert. 

Der Arzt bzw. die Ärztin kann dabei auch Tätigkeiten ausschließen. Während der SWE sind 

Beschäftigte weiterhin krankgeschrieben und beziehen kein Arbeitsentgelt. 

Ist eine SWE das Gleiche wie ein BEM? 

Nein, beim Betrieblichen Eingliederungsmanagement (BEM) sucht Ihr:e Mitarbeiter:in gemeinsam 

mit dem Integrationsteam nach Lösungen, um eine bestehende Arbeitsunfähigkeit zu überwinden, 

erneuter Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen und den Arbeitsplatz zu erhalten (§167 SGB IX). Die SWE 

kommt dabei als eine mögliche Maßnahme in Betracht. 

Bitte sprechen Sie Ihre Mitarbeiter:innen an, sich im BEM zur SWE und anderen Möglichkeiten 

beraten lassen zu können. Das BEM ist vertraulich. Beschäftigte können präventiv oder im 

Zusammenhang mit längerer Arbeitsunfähigkeit teilnehmen. Ihr:e Mitarbeiter:in sendet seine/ihre 

Terminanfrage bitte an bem@mailbox.tu-dresden.de. 

Was ist hinsichtlich des Datenschutzes zu beachten? 

Alle personenbezogenen und Gesundheitsdaten, die Ihnen im Rahmen des BEM (oder anderweitig) 

bekannt werden, sind geheim zu halten und Unbefugten nicht zu offenbaren (§203 StGB). 

Bewahren Sie alle diesbezüglichen Unterlagen so auf, dass keine Einsicht durch Dritte möglich ist. 

Ausnahmen können nur schriftlich per Schweigepflichtentbindung durch die betreffende Person, 

personenbezogen und zweckgebunden erteilt werden. 

Wie können Sie sich als Führungskraft bei einer SWE einbringen? 

1) VORHER 

Arbeitgeber:innen dürfen eine SWE nur in Ausnahmefällen ablehnen, z. B. aufgrund von 

Gesundheits- oder Sicherheitsrisiken. Stimmen Sie der SWE zu, unterzeichnen Sie das Original und 

senden es ca. zehn Tage vor geplantem Beginn der SWE an das Dezernat 2. Ihr:e Mitarbeiter:in 

erhält es postalisch zurück und holt abschließend eine Genehmigung bei seinem/ihrem 

zuständigen Rehabilitationsträger:in (z. B. Krankenkasse) ein, bevor die SWE beginnen darf. 

Bei Bedenken zur Bewilligung der SWE, wenden Sie sich bitte an das Dezernat 2 sowie ggf. an den 

betriebsärztlichen Teil des Gesundheitsdienstes unter gesundheitsdienst@tu-dresden.de. 

2) BEGINN 

Bei Arbeitsaufnahme nach längerer Krankheit empfehlen wir ein Rückkehrgespräch zu führen. 

Informieren Sie Ihre:n Mitarbeiter:in über Neuerungen während seiner/ihrer Abwesenheit. 

Erfragen Sie Einschränkungen und evtl. Unterstützungsbedarfe.
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* Die Ihnen im BEM zugereichten Informationen ersetzen keine Rechtsberatung. Für Aktualität, Vollständigkeit und 

Richtigkeit der Informationen können wir keine Gewähr übernehmen. Dies gilt insbesondere bei Änderungen von 

Rechtsvorschriften oder Rechtsprechung. 

Vereinbaren Sie Arbeitsaufgaben und Arbeitszeit gemäß Stufenplan. Weisen Sie Ihre:n 

Mitarbeiter:in an, Mehrarbeit zu vermeiden. Sofern der Eingliederungsplan bestimmte Tätigkeiten 

ausschließt, z. B. nicht mehr als 5kg Heben/Tragen, unterweisen Sie Ihre:n Mitarbeiter:in die 

gesundheitlichen Vorgaben unbedingt einzuhalten. Sprechen Sie ab, wie er/sie die Arbeit 

stattdessen ausführen soll. 

3) WÄHRENDDESSEN 

Begleiten Sie Ihre:n Mitarbeiter:in während der SWE mit regelmäßigen Gesprächen zu vereinbarten 

Zeitpunkten. Erkundigen Sie sich nach seinem/ihrem Befinden. Geben Sie zeitnah Rückmeldung 

über Erfolge. Bei Bedarf ist die rechtzeitige Anpassung an die Belastbarkeit wichtig. 

Ist Ihr:e Mitarbeiter:in während der SWE unfallversichert? 

Ja. Verletzt sich Ihr:e Mitarbeiter:in während des Wiedereingliederungsprozesses, ist er/sie wie 

jede:r andere Beschäftigte über die Unfallkasse Sachsen versichert. 

Darf Ihr:e Mitarbeiter:in die SWE unterbrechen? 

Ja, Ihr:e Mitarbeiter:in kann die SWE aus gesundheitlichen Gründen (z. B. grippaler Infekt) oder 

betriebsbedingten Gründen (z. B. Betriebsruhe) für längstens sieben Kalendertage unterbrechen. 

Über Unterbrechungen sollte Ihr:e Mitarbeiter:in Sie als Führungskraft informieren. Bei länger 

dauernden Unterbrechungen gilt die SWE als abgebrochen. 

Da vor und während der SWE durchgehend Arbeitsunfähigkeit vorliegen muss, hat Ihr:e 

Mitarbeiter:in in dieser Zeit keinen Anspruch auf Erholungsurlaub. 

Darf Ihr:e Mitarbeiter:in die SWE verändern, verlängern oder abbrechen? 

Ja, bedarfsweise kann Ihr:e Mitarbeiter:in nach Absprache mit ihrem/seinem Arzt bzw. 

ihrer/seiner Ärztin eine Veränderung des Stufenplans oder eine Verlängerung beantragen. 

Arbeitgeberin und Rehabilitationsträger:in müssen sich erneut einverstanden erklären. 

Ihr:e Mitarbeiter:in kann die SWE jederzeit ohne Angabe von Gründen abbrechen. 

4) NACHHER 

Mitunter bestehen Einschränkungen und Unterstützungsbedarfe über das Ende der SWE hinaus. 

Bleiben Sie mit Ihrem Mitarbeiter bzw. Ihrer Mitarbeiterin in Kontakt, damit diese:r seine/ihre 

Leistungsfähigkeit optimal einsetzen und eventuellen Maßnahmen weiter nachgehen kann. 

Beachten Sie auch das gesamte Team. Informieren Sie wiederum Ihre:n Vorgesetzte:n sowie das 

Dezernat Personal bei erhöhten personellen Bedarfen, die sich ggf. aus anhaltenden 

gesundheitlichen Einschränkungen ergeben können. 

Sie haben weitere Fragen zur SWE oder zum BEM? 

Unter www.tud.de/bem haben wir weitere Informationen für Sie zusammengestellt. Gerne beraten 

wir Sie in einem persönlichen Gespräch. Ihre Terminanfrage senden Sie bitte an 

bem@mailbox.tu-dresden.de. 
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